
Smnach aus der von hohen herren Gurſten und
Gtanden des Kochlobl. Sranckichen Braißes gefaßter
kroviſional Sntſchlieſſung in dem Kuntz-Weſen, und dem darauf publicir—
tenauch dahier von Obrigkeits wegen zu eines jeden Nachricht und Befolgung offentlich

affigirten Patent vom 9. Novembris dieſes Jahrs hinlanglich albereit bekannt worden und wahrzuneh—
men geweſen iſt daß die in ſothanem Patentangezeigte und zunoch beſſerer Einſichtund Verſtandnus in denen
der nun unter demiz. dieſes Monaths abermahls decretirten Verordnung beygedruckten Sehematibus ent—
worfene-vondem Reichs-Muntz-Fuß allzuſehr abweichende Gold- und Silber-Sorten in keinem hohern
Werth als ſie darinnen angeſetzet ſind eingenommen und ausgegeben oder in Handelund Wandel gebraucht
werden ſollen; Und nun auch Sr. Romiſch-Kayſerlichen Majeſtat von Obriſt- Richterlichen Ambts wegen
unter demz. Decembr.lezthin ebenmaßig allerhochſte Anlveiſung und Befehlertheilet ſothane des Hochlobl.
Franckiſchen Craißes zum gemeinen Beſten abzielende Muntz Devalvation aller Orten im Reich einzufuhren
und biß zu einem vom geſambten Reichs wegen erfolgenden Muntz-Schluß zu vollzichen und zur Execution
zubringen Ein Hoch-Edler Rathdieſer Stadt hingegenbiß anhero mißfallig vernehmen muſſen auch an ſich
ſelbſten täglich mehr kund und offenbhar worden iſt daß verſchiedene von denen hieſigen Burgern und Jnwoh—
nern auch Angehorigen in der Stadt und Unterthanen auf dem Land ſich jedennoch unterfangen mit Hindanſe—
tzung obermelden Patents,dit abgewurdigte Sorten annoch immerfort vor voll auszugeben und in Handelund
Wardel zumalenaber dem taglichen Hand Kauf einander zuzuſchieben jun wohl gar anfzudringen; Als will
HochEdler gedachter Rath hierdurch aufdas nachdruckuchſt und ernſtlichſte verordnet haben verordnet und
befiehlet auch anmit daß ſamtliche deſſen Burgere Jnwohnere und Angehorige in der Stadt auch Unter—
thanen auf dem Land wie auch die darinnen hand ende ſowohlCbriſten als Juden mehrerwehnten des Hoch
lobl. Franckiſchen Craißes publicirten Muntz. Parent und darinn beſchehener Verfugung ſich vollkommen ge—
maß bezeigen mithin die abgewurdigte Gold und ilberne Sorten in keinemandern Werth als der ihnen in ſol—

chen Patent und denen MuntzSchematibusbeygeleget iſt in Einnahm und Ausgabgebrauchen, amallerwenig—
ſten aber einander aufdringen widrigen unverhofften fallsz aber gewartigen ſollen daß mit denen in vorgedach
ten Patenten angedeuteten Strafen auch nach Befinden noch weiters vorkehrender Obrigkeitlichen ſcharffen
Ahndunggegen ſie ohnausbleiblich verfahren werde. Eswill auch ein Hoch-Ed er Rath die wegen der ſchlech—
ten Kreutzer und Zweyer mehrmahlen und noch unter dem 22. Deembr. des zgſten Jahrs publieirte Ob—
rigkeitlichhe Verordnungen und gedruckte Mandata anhero alles ihres Jnha ts wiederhohlet und fur deren
heimblicher oder offentlicher Einſchiebung unter denen allhereit in ſelbigen bemercktenStraffen manniglich ver

warnet haben.
Decretum in Senatu

den 24. Decembris An. 1736.
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